dieſer Mittheilung wahr iſt. 
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Deutſches Neich. 


Berlin. 2. Juli. 


— Zur Ankunft des deutſchen Kaiſer⸗ 
Paares in Amſterdam wird gemeldet: Ad⸗ 
miral Jonkheer Caſembroot mit feinem Adju⸗ 
tanten begrüßte namens der Königin das Kaiſer⸗ 
paar an Bord der „Hohenzollern“. Die Maje⸗ 
ſtäten begaben ſich auf dem Aviſo „Jagd“ zum 
Landungsplatz der Oſtindiendampfer auf dem 
Y, woſelbſt fie von den Königinnen bewill⸗ 
kommnet wurden, und fuhren dann, ſtürmiſch 
bejubelt, nach dem Palais. Nachdem das Kaiſer⸗ 
paar mit den Königinnen im Palais ange⸗ 
kommen war, erſchienen die hohen Herrſchaften 
auf dem Balkon, wo ſie von einer zahlloſen 
Menge enthuſiaſtiſch begrüßt wurden. 


— Exminiſter v. Puttkammer bezieht, wie 
die „Berl. Polit. Nachr.“ feſtſtellen, neben 


dem neuen Gehalt als Oberpräſident von 21 000 
Mk. ſeine Miniſterpenſion in der Höhe von 
15 000 Mk. fort, da beide Summen zuſammen⸗ 
genommen erſt den Betrag des früheren 


Miniſtereinkommens erreichen. 


— Vor einiger Zeit ging durch die Blätter 
die Meldung, General v. Caprivi ſei ſchon 
lange Zeit vor der Entlaſſung Bismarcks als 


deſſen Nachfolger auserſehen worden. Zu dieſer 


Meldung ſchreibt nunmehr die „Frei. Ztg.“: 
„Es muß ſich ja bald herausſtellen, was an 


„Thatſächlich ift 
Caprivi ni 


ren v. N 
Sprache gekommen. Im 
März 1888 äußerte der verſtorbene Abgeordnete 
Windthorſt in einer Privatunterredung, gegen⸗ 


über einem freiſinnigen Abgeordneten, daB, 


wenn Fürſt Bismarck dem Kaiſer Friedrich 
gegenüber es gar zu arg treibe, Kaiſer Friedrich 
ſich genöthigt ſehen könne, trotz ſeines todt⸗ 
kranken Zuſtandes den Fürſten Bismarck zu 
verabſchieden. Auf die Frage, wen man als: 
dann unter den ſchwierigen Verhältniſſen jener 
Zeit als Nachfolger berufen könne, nannte Windt⸗ 
horſt unter Berufung auf feine Informationen 
den General v. Caprivi, den damaligen Chef 
der Admiralität. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält eine amt⸗ 
liche Kundgebung zur Schienenfrage. In 6 


Feuilleton. 
Das Mädchen aus der Fremde. 


u“ b Schluß.) 
„Nur e unſch hätte ich noch,“ fuhr 
Ernft fort. »Das einzige Verlangen, von 


meinem Sohne — Abſchied nehmen zu können 
und — auch von ihr, von Geli. 305 möchte 
ihr ſagen, daß ich 800 ganzem Herzen wünſche 
fie fände an der Seite des wackeren Hubert 
dae Glück, was ich blinder blöder Thor ihr 
nicht zu bieten vermochte, Dann will ich weder 
ihr — noch ſonſt Jemandem mehr auf diefer 
Welt in den Weg treten.“ 

„Aber erlaube, wozu willſt Du da zu einem 
ſo verzweifelten Mittel wie Selbſtmord greifen?“ 
entgegnete Chriſtian lächelnd. „Würde es Dir 

t genügen, einfach davonzuziehen und alles 
das hinter Dir zu laſſen, was Du für Dich 
verloren — glaubft ?“ 

„Und Carlota? Mein Verſprechen? — Nein, 
ich bin gebunden, wenn ich lebe. Ich kann 

nicht jene Liebe widmen, die ich einſt für 
e zu fühlen vermeinte. Und ich Narr habe 
an mich gezogen mit aller Ausdauer, 
— und jetzt? Nein, nein, Chriſtian, — für 
.. giebts keinen andern Ausweg als den 
Abſchied vom Leben. Und je früher, deſto 
beſſer. Ich vermag dieſe namenloſe Pein nicht 


e ee 

„Alſo en der Ehre beſti i 
zu einem ſo verwerflichen . — h Ei. 54 5 
denn etwa e Du ſchon zur Waffe greifſt 
— Dein Ge niß ihr gegenüber eingelöſt? 
— Wahrhaftig, ein bequemes Mittel: ich laſſe 
den verfahrenen Lebens karren im Sande ſtecken 
mache mich aus dem Staube, und — die Zurück 
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Kante | Expedition: Bruckenſtraße 10. 


Jahren ſeien auf preußiſchen Staatseiſenbahnen 
18 Unfälle vorgekommen mit Schienenbrüchen 
aus verſchiedenen Urſachen. Tie Stempel 
würden vorſchriftsmäßig nicht auf den Schienen⸗ 
werken hergeſtellt, in drei Fällen ſei es gleich⸗ 
wohl geſchehen ohne Wiſſen der Verwaltung. 
Die Abnahme geflickter Schienen ſei unzuläſſig, 
aber immerhin möglich. Ob in Bochum ge⸗ 
flickte Schienen geliefert ſeien, würde die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung ergeben. 

— Ein Erlaß des Kultus miniſters vom 
6. Juni, der heute im Reichsanzeiger bekannt 
gegeben wird, und an ſämmtliche Oberpräſidenten 
gerichtet iſt, ordnet eine Reviſion der Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe der Lehrer an öffentlichen 
Volksſchulen an. Konferenzen darüber ſollen in 
jeder Provinz im Herbſt ſtattfinden. Für eine 
Regelung der Verhältniſſe zur Beſeitigung der 
Verſchiedenartigkeit find 7 Grundſätze aufgeftellt. 
Der Erlaß ſchließt mit folgenden Worten: 
„Ich lege auf dieſelbe großen Werth und würde 
es dankbar erkennen, wenn Euere Exzellenz der 
Erledigung der Sache Ihr perſönliches Inter⸗ 
eſſe zuwenden wollten. Von dem Tage der 
Konferenz bitte ich mir Anfang September 
Mittheilung zu machen, da ich mir vorbehalte, 
Kommiſſare zu derſelben zu entſenden.“ 

— Die „Nat. = Ztg.“ glaubt auch jetzt noch, 
daß zollpolitiſche Verhandlungen mit Rußland 
im Zuſammenhang mit anderweitigen Handels⸗ 


verträgen gen Beil beginnen werben. 
Rußl, 


land ſich durch den neuen Zolltarif 


Compenſations material geſchaffen, ſo habe es 


nach dem ſeit Jahren in Europa herrſchenden 
Verfahren gehandelt. 

— Ein! AIffelkrawall hat nach der „Oſt⸗ 
ſeeztg.“ auch in Swinemünde ſtattgefunden. 
Für die Kartoffeln wurden durchſchnittlich 7,50 
Ml. per Scheffel verlangt. Als gar einer der 
Kartoffelverkäufer ſich die unvorſichtige Aeuße⸗ 
rung entſchlüpfen ließ: Ihr werdet noch gern 
10 Mark bezahlen! lief den Käufern die Galle 
über. In Erbitterung ſtürmte man gegen den 
Wagen an, verſuchte die Säcke herunterzureißen 
und wenig fehlte, daß der betreffende Wagen 
nicht umgeſtürzt wurde, dagegen purzelte der 
Verkäufer vom Wagen herunter. Weiteren 
Aus ſchreitungen wurde durch das Dazwiſchen⸗ 


bleibenden mögen ſelber ſehen wie ſie zurecht⸗ 
kommen. — Wer ſagt Dir den überdies, daß 
Carlota von Deinem Geſinnungswechſel ſo 
ſchmerzlich betroffen werden würde? Biſt Du, 
mein eitles Bürſchchen, ſo feſt davon überzeugt, 
daß ſie Dich überhaupt — ſo recht vom Grunde 
ihres warmfühlenden Herzens aus liebt?“ 

Ernſt ſah Chriſtian von der Seite an. 
„Was ſagſt Du?“ rief er haſtig. „Hat ſie 
Dir ſelbſt — ?“ 

„Nichts hat ſie mir bisher noch geſagt; 
aber man muß ebenſo blind ſein wie Du, wenn 
man nicht gleich auf das erſte Mal klar ſieht, 
wie Ihr beide eigentlich miteinander ſteht. 
Und glaubſt Du etwa, ſie weiß nicht ebenfalls 
ſchon, daß Du — in Deine ehemalige kleine 
Frau bis über beide Ohren wahnſinnig ver⸗ 
liebt biſt?“ 

Ernſt's Geſicht überflog eine dunkle Röthe. 
Er wollte aufſpringen; aber Chriſtian zog ihn 
wieder nieder. 

„Hab' mir's gleich an den fünf Fingern 
abzählen können, als ich hörte, wie Du Deinen 
Buben empfingſt. Ja, ſo ein kleines Bürſchchen 
übt oft mehr Gewalt aus, als man denken 
Sau Der Teufelsjunge verbindet mit ſeinen 

Selmenaugen, feinem kindlichen Lächeln 
p elenb und unbewußt das, was ſonſt alle 
Ueberredungskunſt der Welt vieleicht nicht zu⸗ 
ſammengebracht hätte. Du thuſt daher am 
beſten, Du vertrauſt ihm Deine Sache an. Der 
1 Sohn ſoll Deinen Anwalt bei Betty 
pielen. 
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treten der Polizei vorgebeugt, doch konnte ſie 
es nicht hindern, daß eine Anzahl Perſonen zu⸗ 
griffen und mit vereinten Kräften diejenigen 
Kartoffelwagen, auf welchen man bei der exor⸗ 
bitanten Forderung beharrte, vom Markt her⸗ 
unterbrachten. Erwähnt ſei noch, daß Herr 
Bürgermeiſter Eggebrecht, welcher die Wieder⸗ 
kehr der vor einer Reihe von Jahren bei einer 
ähnlichen Theuerung ſtattgehabten tumultuari⸗ 
ſchen Auftritte, welche den Betheiligten monat⸗ 


lange Gefängnißſtrafen zugezogen, befürchtete, 


ſich gleich Morgens auf den Markt begeben und 
die Differenzen zwiſchen den um den Preis 
Marktenden zu begleichen verſucht hatte, leider 
vergebens. Nur in einem Falle war es ihm 
gelungen, einen Erfolg zu erzielen, indem ſich 
ein Wageninhaber bereit erklärte, ſeine Kartoffeln 
für 4 M. pro Scheffel zu verkaufen, wenn 
Herr Eggebrecht durch perſönliche Haftung jede 
Garantie für den Geldausfall bei dem zu er⸗ 
wartenden Anſturm übernehme. Nach Geneh⸗ 
migung dieſes Vorſchlages erfolgte der Abſatz 
unter der Kontrolle des Marktmeiſters in vollſter 
Ordnung. Vor dem Hauſe eines Kartoffel⸗ 
händlers in der Großkirchenſtraße habe aber 
ein Nachſpiel zum Markt ſtattgefunden. Es 
haben dort Leute, größtentheils Frauen, die 
Kartoffelſäcke von einem Fuhrwerk herunterge⸗ 
riſſen, aufgeſchnitten und die auf die Straße 
rollenden Kartoffeln, einige Scheffel, aufge⸗ 
ſammelt und weggetragen. Das angetriebene 
Pferd wurde am Zügel feſtgehalten und der 
proteſtirende Fuhrwerksbeſitzer mit Schlägen 
an wobei ihm die Kleider zerriſſen 
wurden. 


Ausland. 


NewYork, 1. Juli. Prinz Georg 
von Griechenland, deſſen Eintreten beim Attentat 
auf den ruſſiſchen Großfürſten⸗Thronfolger in 
Japan bekannt iſt, traf geſtern Abend hier ein 
und wurde am Bahnhofe vom griechiſchenGeneral⸗ 
Konſul, dem ruſſiſchen Geſchäftsträger, dem 
ruſſiſchen Konſul und einer Deputation der 
griechiſchen Kolonie empfangen; zahlreiche hier 
lebende Griechen mit griechiſchen und amerikaniſchen 
Fahnen waren auf dem Bahnhofe und begrüßten 


Wenn ſie Dir jetzt noch ſchroff entgegentritt, 
ſo thut ſie dies aus begreiflichem Stolz; aber 
ich müßte mich ſehr täuſchen, wenn ſie im 
Grunde ihres braven Herzens nicht einen recht 
hübſchen Vorrath alter Liebe für Dich bewahrt 
hätte. Laß mich nur machen; mit Hülfe Deines 
Buben wollen wir dieſe Reſte ſchon gehörig 
aufſtöbern.“ 

„Aber — Dr. Hubert? Du ſagteſt doch, 
daß er — und daß fie, Betty — ?“ 

„Daß er, — ja; daß ſie, — das war ein 
bischen Geflunker, eine kleine poetiſche Lizenz, 
von der die Phantaſie Gebrauch machte, wie 
es ja bei Euch Schriftſtellern heißt. Die nackte 
Thatſache iſt die, daß Erich, wie ich aus ſehr 
ſorgfältiger Beobachtung ſchöpfe, allerdings eine 
Neigung für Betty in ſeinem Herzen empor⸗ 
keimen läßt; aber Betty ahnt nicht das Ge⸗ 
ringſte davon, darauf kannſt Du Dich ver⸗ 
laſſen.“ 

„Wirklich? O Du — Du —“ 

„Na, was denn?“ lachte Chriſtian. 

„Du ſchlechter Kerl!“ rief Ernſt, dem 
Bruder unter Lachen und Weinen um den Hals 
fallend. 

„Mußte ich denn nicht ſo handeln, um die 
richtige Wirkung zu erzielen? Du brauchſt mir 
übrigens nicht einmal zu danken, denn ich ver⸗ 
folge dabei auch ſehr ſelbſtſüchtige Abſichten.“ 

„Wieſo?“ 

„Das — das kannſt Du Alles ſpäter er⸗ 
fahren. Jetzt bin ich ja meiner Sache noch 
nicht ganz ſicher. Das eine weiß ich indeſſen: 


„Wie, Du glaubſt, daß ſie jemals gewillt | ich bin herzlich froh, daß — Graf Marberg 


ſein könne?“ 

„Nun, jedenfalls denkt fie jetzt allerdings 
nicht daran; aber ſie wird ſich dem Einfluß 
Deines kleinen Advokaten kaum entziehen können, 
wenn Du Dich nur kräftig 


ſein Vermögen eingebüßt hat und ſeiner Nichte 
nur mehr den Namen zurückſtellen kann. — Du 
ſtaunſt, he? Ja, das iſt eine Ueberraſchung 
für Euch Alle, in erſter Linie aber für — 


auf ihn ſtützeſt.] Sennorita Carlota. Komm, wir müſſen zu ihr. 


Berlin: Haafenftein u. Vogler, 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 
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den Prinzen mit jubelnden Zurufen. Am 
Sonnabend ſetzt Prinz Georg auf der „Servia“ 
ſeine Reiſe fort. 
‚, New-Horf, 1. Juli. Nach den hier 
zirkulirenden Meldungen aus Iquique hat ein 
heftiger Kampf zwiſchen den Panzerſchiffen 
„Huas car“ und „Coquimbo“ ſtattgefunden. 
Details fehlen noch. — Die „Eveningpoſt“ 
meldet, daß ein großes Haus plötzlich in be⸗ 
deutendem Maßſtabe Werthpapiere abgegeben 
habe. Hierdurch wahrſcheinlich ſei die weitere 
Goldausfuhr in dieſer Woche verhindert worden. 
Es herrſcht das Gerücht, daß hinter dieſer 
Firma ein Syndikat ſtehe, welches 5 Millionen 
Dollars Gold aus London kommen laſſen 
werde. 
— 
Provinzielles. 
Schönlanke, 1. Juli. Die Thomas' ſche 
Brauerei iſt an den Brauereibeſitzer Neugebauer 
aus Oſtrowo für 110 000 M. verkauft worden. 
+ Strasburg, 1. Juli. Die Auswande⸗ 
rungsluſt nach Brafilien hat in diefer Gegend 
in den letzten Tagen einen heilſamen Dämpfer 
erhalten durch die Erzählungen der Zurück⸗ 
gekehrten über die dort und während der fünf⸗ 
wöchentlichen Seereiſe ausgeſtandenen Qualen. 
Ein Eiſenbahnwagen, angefüllt mit dieſen in 
bedauernswerther Verfaſſung angekommenen Be⸗ 


kehrten traf vorgeſtern hier ein, die Leute ven: 


theilten ſich über Stadt und Land dieſſeits und 
jenſeits der Grenze. Die braſilianiſchen Be⸗ 
hörden ſollen die Leute ſogar durch Prügel⸗ 
ſtrafen zum dortbleiben zu zwingen verſucht 
haben. — Heute Vormittag überfuhr ein hoch 
beladener Heuwagen in dem Dorfe Malken das 
5jährige Töchterchen des Arbeiters S. Der 
Tod des Kindes, dem ein Rad Kopf und Bruſt 
zerquetſchte, war auf der Stelle eingetreten. — 
Für den nach Schlochau verſetzten Reg.⸗Sup. 
Papins iſt der Reg.⸗ Sup. Pfeifinger aus 
Marienwerder hierher verſetzt. 

Neidenburg, 1. Juli. Am vergangenen 
Freitag ereignete ſich auf dem nahen Rittergute 
Salusken ein ſchreckliches Unglück. Während 
der Gutshirte damit beſchäftigt war, das Vieh 
anzubinden, und ſeine Tochter hinzukam, um 


Wir beide wollen ihr erzählen, was wir auf 
dem Herzen haben.“ 

Damit nahmen ſie ihren Weg wieder auf, 
trotz as Sonnengluth ihre Schritte beſchleu⸗ 
nigend. 

Als ſie ſich dem Sterbehauſe in der Gieß⸗ 
hüblerſtraße näherten, ergriff Ernſt ein ge⸗ 
wiſſes Bangen, das ihn nur zögernd vorwärts 
ſchreiten ließ. Am Parkthor kam ihnen das 
Mädchen des Gärtners entgegen und bemerkte, 
es ſei eine Dame bei Sennorita Carlota zu 
Beſuch. Die Brüder ſtutzten und ſahen ſich an. 
Da flog ein Strahl über Chriſtians Geſicht; 
der Notar deutete Ernſt, zu bleiben, und ſchlich 
ſich auf den Zehenſpitzen um die Villa herum, 
zu den Fenſterr des Parterreſalons. Als er 
wieder zurückkam, lag ein ganzer Sonnenſchein 
über ſeinem Antlitz. Ernſt fragte, was er er⸗ 
lauſcht habe. 

„Pſt! Das ſollſt Du ſpäter ſelbſt beobachten. 
Vorerſt thue mir den Gefallen und warte hier 
noch ein wenig. Ich bin gleich wieder da.“ 

Und ehe Ernſt noch weitere Erkundigungen 
einziehen konnte, war der Notar ſchon zum Garten 
hinaus, rannte die paar Schritte zur Villa Brock⸗ 
mann hinüber und verſchwand daſelbſt. 

Ernſt wartete geduldig vor dem Veſtibule. 
Ein Ruf der Freude entrang ſich ſeiner Kehle, 
als nach einigen Minuten Chriſtian wieder er⸗ 
ſchien, — auf ſeinem Arm den kleinen Ernſt 
tragend. Der Vater eilte ſeinem Sohne ent⸗ 
gegen und drückte ihn bewegt an ſeine Bruſt. 

„So, mein theurer neveu,“ ſagte Chriſtian, 
den Knaben in die Arme des Bruders legend, 
„hier biſt Du an Deinem eigentlichen Platze. 
Und jetzt kommt — zur Mama.“ Damit ſchob 
er Ernſt vor ſich her, die paar Stufen in das 
Veſtibule hinauf. 

„Wie? was meinſt Du? Betty —" 


ihrem Vater zu helfen, ſtürzte ſich ein Bulle 
auf das Mädchen, riß ihr mit den Hörnern den 
Leib auf und ſtampfte mit den Füßen auf die 
am Boden Liegende herum. Mehreren beherzten 
Männern gelang es erſt nach vieler Mühe, 
das raſende Thier von ſeinem Opfer abzubringen. 
Das ſchrecklich verſtümmelte Mädchen wurde 
auf Anordnung des ſofort herbeigerufenen Arztes 
in das Krankenhaus gebracht; ihr Zuſtand ſoll 
hoffnungslos ſein. (Allſt. Z.) 

Marienwerder, 1. Juli. Das Vorwerk 
Semmler bei Marienwerder iſt für den Preis 
von 55 000 M. in den Beſitz des Herrn Auguſt 
Leinveber⸗Gr. Krebs übergegangen. — Zwei 
Knaben aus W., welche verdächtig ſind, an dem 
letzten Weſſeler Morde betheiligt zu ſein, wurden 
vor einigen Tagen verhaftet und dem Amts⸗ 
gericht zu Neuenburg zugeführt. (N. W. M.) 

Schneidemühl, 1. Juli. Heute Vormit⸗ 
tag wurden 11 Zöglinge der hieſigen Provinzial⸗ 
Taubſtummen⸗Anſtalt, 6 Knaben und 5 Mädchen, 
nach vollendetem Kurſus entlaſſen. Der An⸗ 
ſtaltsvorſteher richtete an die Scheidenden herz⸗ 
liche Abſchiedsworte und vertheilte die Abgangs⸗ 
zeugniſſe ſowie Photographien der Taubſtummen⸗ 
Anſtalt, damit die Entlaſſenen ſich auf ihrem 
ſpäteren Lebensgange ihrer Bildungsſtätte oft 
mit Freuden erinnern möchten. Außerdem er⸗ 
hielt jeder abgehende Zögling 2 Formulare zum 
Lehrkontrakt. Die meiſten taubſtummen Knaben 
erwählen das Schneider⸗ oder Schuhmacherhand⸗ 
werk; nur wenige entſcheiden ſich für die 
Tiſchlerei oder ein anderes Gewerbe. Die 
Mädchen erlernen die Schneiderei oder treten 
in den Dienſt. Es dürfte vielleicht noch nicht 
allgemein bekannt ſein, daß die Regierung in⸗ 
fölo- Allerhöchſter Verordnung für das Aus⸗ 
lernen eines Taubſtummen in einer Kunſt oder 
einem Gewerbe an den Lehrmeiſter eine 
Etaotsprämie von 200 Mk. zahlt. Es iſt aber 
eon gung, daß der Lehrkontrakt vorſchrifts⸗ 
geſchloſſen wird und daß der Lehrmeiſter 
einer Innung angehört. 

Danzig, 1. Juli. Nach neuerer Beſtimmung 
testen der Handelsminiſter v. Berlepſch und 
ber Finanzminiſter Dr. Miquel bereits am 
tag, 5. Juli, Abends hier ein. — Der 
Raiier hat zugeſagt, zum 150jährigen Jubiläum 
eſigen erſten Leibhuſaren⸗Regiments am 
guſt hierher zu kommen. 

bing, 1. Juli. Die Opfer des geſtrigen 
phlages in der Traubenſtraße befinden fi) 
wie wir der „Altpr. Ztg.“ entnehmen, heute 
bis auf den Klempnerlehrling Radig, der noch 
rankenhauſe liegt, vollkommen wohl und 
oa bereits ihr chäfti 
nachge 
err mehr vorhanden und dürfte auch dieſer 

krankenhaus bald wieder verlaſſen können. 

Zeyoſſe von ihm, Sohn des Herrn Frick 
ggelſang, der in Folge des Blitzſchlages 
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falls einige Zeit bewußtlos war, 
heute wieder die Arbeit aufnehmen 
n. Der durch den Blitz getödtete 


e ſ war Baueleve. — Schauerliche Gerüchte 
— nn EEE 

Iſt da drinnen — bei Carlota. Siehſt 

mein Junge, wie herrlich ſich das Alles 

Es war ſchon längſt meine Abſicht, daß 

die Beiden näher kennen lernen ſollten, 
N Betty muß Dir verzeihen, Deine Ver⸗ 
genheit milder beurtheilen, wenn fie in das 
Deen dieſes herrlichen Mädchens Einblick ge 
winnt. Und nun macht ſich das ganz von 
ſelber. — Es war wohl der erſchütternde 
Trauerfall in dieſem Hauſe, der Betty zu dieſem 
Schritt bewog. Nun, gleichviel, Dein Spiel 
iſt gewonnen.“ 

„Meinſt Du? Aber wenn fie — unerbitt⸗ 
lich bleibt?“ 

„Ei, Du haſt ja den Buben als Fauſt⸗ 
pfand bei Dir. Entweder ſie geht mit Dir, — 
oder Du läufſt mit dem Kinde davon; dann 
läuft ſie Dir ſchon nach, darauf kannſt Du 
Gift nehmen.“ 

Als ſie in den Salon traten, ſaß Carlota, 
bleich, gebrochen, in einem Lehnſtuhl, Betty 
neben ihr, ihre Hand in der ihren und leiſe 
Troſtesworte ihr ins Ohr flüſternd. Sie ſprang 
erſchreckt auf beim Eintritt ihres Gatten und 
machte eine Bewegung, als wolle ſie fliehen. 
Da legte ihr Carlota, mit Thränen des Schmerzes 
und der freudigen Rührung im Auge, den Arm 
ſanft um die Hüfte. 

„Bitte — bitte!“ ſagte ſie einfach, aber ſo 
weich und flehend, daß ſich die ſtrengen Linien 
um den Mund Betty's glätteten, und ein warmes 
Roth in ihre bleichen Wangen einkehrte. 

Ernſt blieb wie am Boden gewurzelt ſtehen 
und ſah auf ſeine Frau; da ſtreckte der Knabe 
die Aermchen aus und rief mit ſeiner hellen 
Kinderſtimme: „Mama! Mama!“ Und ehe 
ſich noch Jemand beſann, wie es geſchah, lag 
Ernſt, der Vater, vor Betty auf den Knieen 
und bedeckte ihre Hände mit Küſſen und Thränen. 

Chriſtian blieb mit Carlota allein. Mit 
klaren, ſanften Worten erzählte er ihr, was er 
heute Morgen in dem Koffer Juana's gefunden, 

und was ſich daran für Ereigniſſe geknüpft 
hatten. Carlota blickte ſtarr auf ihn; ſie ſchien 
ihm nicht glauben zu wollen. Als er ihr aber 
das Schriftſtück vorlegte, welches das un⸗ 
umwundene Schuldbekenntniß des Grafen Bruno 


Das Thier gerieth darüber in Wuth und ver⸗ 
5 ihrer gewohnten Beſchäftigung letzte den W. jo gefährlich, daß er Tags darauf 
en. Auch bei Radig iſt keine weitere hoch A % 4 e 2 


von einer ſcheußlichen Mordthat durchſchwirrten 
heute unſere Stadt. Danach ſollte der Wärter im 
Rothen Thurm geſtern Abend ſeine kränkliche Frau 
mit Petroleum begoſſen und zu verbrennen ver⸗ 
ſucht und dann, als das Petroleum nicht brennen 
wollte, erſtochen haben. Dieſe Gerüchte hatten zur 
Folge, daß ſich heute mehrfach große Menſchen⸗ 
anſammlungen vor dem Rothen Thurm bildeten. 
Die Grundlage dieſer ins Ungeheure über⸗ 
triebenen Gerüchte iſt, daß der Wärter geſtern 
ſeine Frau, mit der er in ſchlechtem Einver⸗ 
nehmen lebte, ſcheinbar in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung mißhandelt hat. Der Thäter iſt 
behufs Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes dem 
Krankenhauſe zugeführt worden. 

Mohrungen, 1. Juli. Am 12. und 
13. d. Mts. findet hier das Gauturnfeſt des 
Unterweichſelgaues ſtatt. Dieſer Gau iſt der 
größte des Kreiſes Nord⸗Oſten, da ihm 21 Ber: 
eine angehören. Für daſſelbe werden bereits 
mannigfache Vorbereitungen getroffen. — Am 
29. v. Mts. hat ſich ein Seilergeſelle erhängt; 
wenige Tage vorher verlor ein Arbeiter Gniffke 
3 Finger der linken Hand, mit denen er in die 
eo der Mühle zu Kalliſten gegriffen 
atte. 

Allenſtein, 30. Juni. Geſtern fand hier 
die zehnte General⸗Verſammlung des Verbandes 
Oſtpreußiſcher Synagogen⸗Gemeinden ſtatt, zu 
welcher 15 Gemeinden Vertreter geſandt hatten. 
U. a. wurde über die Aus wanderung ruſſiſcher 
Juden verhandelt. Zur Unterſtützung der 
letzteren ſind in Memel, Eydtkuhnen, Tilfit, 
Proſtken, Inſterburg und Königsberg Komitees 
gebildet. a 

Chriſtburg, 30. Juni. Als am Sonntag 
Nachmittag aus der Windmühle zu Budiſch der 
dort beſchäftigte Geſelle trat, erhielt er von 
einem Flügel der im Gange befindlichen Mühle 
einen Schlag, welcher ihn bewußtlos nieder⸗ 
warf. Ein zufällig anweſender Arbeiter ſprang 
ſofort hinzu, um den Verunglückten fortzuziehen, 
wurde aber in demſelben Augenblick gleichfalls 
von einem Mühlenflügel getroffen. Beide Per⸗ 
ſonen ſind ſchwer verletzt. 

Inſterburg, 1. Juli. Während des 
geſtrigen Gewitters wurde auf der Gumbinner 
Chauſſe ein Arbeiter, der ein Pferd führte, vom 
Blitze erſchlagen. Das Pferd blieb indeſſen 
leben. (Oſtd. Volksztg.) 

Zuin, 1. Juli. Vor einigen Tagen neckte 
hier der Knecht Weſolek aus Jaroszewo den 
Elefanten einer durchpaſſirenden Menagerie. 


Lokales. 
Thorn, den 2. Juli. 


— [Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten] am 1. Juli. Anweſend 23 Stadt⸗ 
verordnete. Vorſitzender Herr Profeſſor Böthke, 
am Magiſtratstiſch die Herren Bürgermeiſter 
— EEE 


Marberg enthielt, da konnte ſie nicht mehr 

zweifeln. Ihre zitternden Finger ließen das 
Papier fallen, ſie ſank in den Stuhl zurück, 

und dann entlud ſich ihre ganze mächtige Be⸗ 

ee in einem heißen, reichlichen Thränen⸗ 
rom. 

„Chriſtiano!“ rief ſie dann, ihm ihre beiden 
Hände hinſtreckend: „Das werde ich Ihnen nie, 
nie vergeſſen! O, daß nur die arme Mutter 
eher ſterben mußte! Sie hat nie erfahren, daß 
ſie die rechtmäßige Gattin Joſes geweſen, daß 
ſie ihre große Liebe geſchenkt hat keinem Un⸗ 
würdigen.“ 

Das war Joſe niemals vor ihrem Herzen, 
das ihn ſchon zu einer Zeit freigeſprochen hatte, 
wo noch alle Anzeichen gegen ihn waren.“ 

„Und Sie — Sie waren der Mann, der 
mir eigentlich geſchenkt hat den Vater, ihn hat 
gerettet in meinem Andenken. O, die Mutter 
hatte prophetiſchen Geiſt, als ſie Sie ſcheinbar 
im Wahn des Fiebers Joſe nannte. — Wie 
vermag ich Ihnen zu danken für das Glück, 
welches Sie mir haben geſchenkt?“ 

„Ich — wüßte es allenfalls,“ erwiderte 
Chriſtian leiſe, ihre Fingerſpitzen an ſeine Lippen 
ziehend, „und — und — Sie wiſſen es viel⸗ 
leicht auch. — Nein, erſchrecken Sie nicht. Es 
ſei fern von mir, in dieſem wehmuthsvollen 
Augenblick, der ganz dem Gedanken an die 
Abgeſchiedene geweiht ſein ſoll, mit meinen 
Herzenswünſchen an Sie heranzutreten. Aber 
— geſtatten Sie mir, daß ich ſpäter — zu ge⸗ 
legenerer Zeit — wieder darauf zurückkomme?“ 

Sie ſenkte erröthend das Auge unter ſeinem 
heißen Blick, und ihre Hand erwiderte leiſe den 
Druck der ſeinen. Dann ſchieden ſie von ein⸗ 
ander mit ſtummem Gruß. 

Indeſſen ſtanden an einem Fenſter der Villa 


Brockmann — Ernſt und Betty und zwiſchen 


ihnen der Knabe, der bald ihn, bald ſie be⸗ 


trachtete und ſich offenbar nicht erklären konnte, 


wie der „fremde Mann“ dazu kam, den Arm 
um die Taille der Mama zu ſchlingen. — Sie 
ſehen ſtumm nach dem Nachbarhauſe, nach einem 
Fenſter, durch deſſen Scheiben der trübe Schein 
einer kleinen Dellampe zu ſehen war. Dort 


inen 5 
I ER — [Auszeichnung.] Herrn Gerichts, 


Schuſtehrus, Stadtbaurath Schmidt, Kämmerer ſtattfindet, war bis Schluß der Redaktion noch 


Dr. Gerhardt und die Stadträthe Engelhardt 
und Löſchmann. Während der 
lung erſchien Herr Oberförſter 


Verhand⸗ 
Baehr, | v. Berlepſch und Miquel in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


nicht beſtimmt. 
— [Dem Beſuchel der beiden Miniſter 


welcher von Herrn Bürgermeiſter Schuftehrus | preußen wird hohe Bedeutung beigemeſſen. 


der Verſammlung vorgeſtellt wurde. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der 
Herr Vorſitzende Kenntniß von einem Einladungs⸗ 
ſchreiben des hieſigen Turnvereins zu dem hier 
am 4., 5. und 6. d. Mts. ſtattfindenden Kreis⸗ 
turntage. — Für den Finanz Ausſchuß berichtet 
Herr Cohn. — Beſchluß über die Rechnung der 
Kämmereikaſſe für 1889/90 wird aus⸗ 
geſetzt, da die Ausſchüſſe die Rechnung noch 
nicht geprüft haben. — Die Rechnung der 
Ziegeleikaſſe für 1889/90 wird entlaſtet, der 
Betrieb iſt kleiner, der Abſatz geringer geworden, 
von dem Endabſchluß dieſer Kaſſe für 1890/91 
wird Kenntniß genommen. — Auch die Rechnung 
der Waiſenhauskaſſe für 1890/91 wird 
entlaſtet, von dem Endabſchluß dieſer Kaſſe 
für 1890/91 wird Kenntniß genommen. — 
Entlaſtet wird auch die Rechnung der Kinder⸗ 
heimskaſſe für 1889/90; von den bei der Ver⸗ 
waltung dieſes Inſtituts im Jahre 1890/91 
vorgekommenen Ueberſchreitungen des Haushalts⸗ 
plans nimmt die Verſammlung Kenntniß. — 
Bei der Waiſenhauskaſſe hat ſich der Vorſchuß 
bei Schluß des Jahres 1890/91 gegen das 
Vorjahr um 100 M. verringert, es wird ge⸗ 
nehmigt, daß der noch vorhandene Vorſchuß in 
Höhe von 188 M. aus dem Reſtenfonds ge⸗ 
deckt wird. — Herr Soppart will von dem 
Fabrikgrundſtück der Frau Drewitz einen auf 
Mocker gelegenen Landabſchnitt käuflich erwerben, 
und fragt an, ob die Stadt, für welche auf 
dem geſammten Grundſtück Hypotheken einge⸗ 
tragen ſind, geneigt ſei, den in Rede ſtehenden 
Landabſchnitt zu entpfänden. Die Verſamm⸗ 
lung beſchließt die Entpfändung. Der 
Magiſtrat beantragt, die erhöhte Hundeſteuer 
(15 Mk.) erſt vom 1. Oktober ab in Kraft 
treten zu laſſen. Dem Antrage wird zu⸗ 
geſtimmt unter Vorausſetzung der Genehmi⸗ 
gung des Herrn Regierungs- Präſidenten. 
— Dem Bureaugehilfen Hauenſtein werden 
für ſeinen Umzug hierher als Entſchä⸗ 
digung 43 Mk. bewilligt. — Die Prüfung der 
Schlachthauskaſſe für 1890/91 wird vertagt. 
— Der Magiſtrat beantragt, allen auf Bahn⸗ 
hof Thorn bezw. am linksſeitigen Weichſelufer 
im Stadtbezirk wohnenden Eiſenbahnbeamten, 
auch für ihre Familien die Benutzung von 
Abonnementskarten für die Fähre zu geſtatten; 
die Verſammlung ſtimm Kuß folgt 
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ſekretär Woelck iſt der Charaki⸗ anzlei⸗ 
rath verliehen. 

— [Der komma. rende 
des 17. Armeelorpes zen 
LieutenantLLentze, hat heute 2 Bataillone 
des 61. Regiments beſichtigt. — Die Beſichti⸗ 
gung wird morgen fortgeſetzt; ob zu Ehreu 
des Herrn Generals heute ein Zapfenſtreich 
— . —— —— 


drüben lag die todte Juana, die Märtyrerin, 
die nun ausgelitten hatte. 

Obgleich ſie dieſer Todesfall eigentlich gar 
nicht näher berührte, empfanden ſie es gleich⸗ 
wohl, daß er ſehr viel zu der überraſchend 
ſchnellen Löſung ihres Zwieſpalts beigetragen 
hatte. Die ernſte feierliche Stimmung, die doch 
immer da erregt wird, wo der Tod in unſerer 
Umgebung ſeines Amtes gewaltet, macht uns 
verſöhnlicher, weil wir an die Vergänglichkeit 
des irdiſchen Glücks gemahnt werden. Wer 
weiß, ob ſich ohne einen ſolchen Einfluß die 
Herzen des Ehepaares ſo raſch wiedergefunden 
hätten. N 

Zwei Tage ſpäter kam Dr. Erich Hubert 
in das Bureau Chriſtian Brockmanns, der ihn 
mit einem warmen, mitleidigen Händedruck 
empfing. Er brauchte den Freund nicht zu 
fragen, ob er ſchon draußen in der Hinterbrühl 
geweſen und von der Verſöhnung zwiſchen Ernſt 
und Betty erfahren habe; Hubert's Geſichts⸗ 
ausdruck ſprach deutlich dafür, daß der arme 
Pechvogel wieder einmal eine ſchöne Hoffnung 
— eingeſargt hatte. Chriſtian war dadurch 
etwas verlegen. 

„Ich komme, Dir einen Vorwurf zu machen, 
Brockmann!“ 

„Einen Vorwurf?“ Chriſtian ſah ihn ängſt⸗ 
lich an. 

5 „Ja, weil Du mir nichts darüber geſagt 
hast, wie ſich die Verhältniſſe im Haufe des 
Grafen Marberg geändert haben. Mein Gott, 
wer hätte das gedacht!“ 

„Ich erfuhr es ſo wie Du erſt aus den 
geftrigen Abendblättern, daß ſich der Unglück 
liche in ſeinem Palais erſchoſſen habe. Thut 
mir wirklich leid, denn ich hätte ſeiner noch be⸗ 
durft zur Regelung der Familienverhältniſſe 
meiner — Braut. Na, reiße nur die Augen 
nicht ſo entſetzlich weit auf. Ja denn, da mir 
das Wort einmal ſchon entſchlüpft iſt, — ich 
gedenke noch in dieſem Jahre in den Eheſtand 
zu treten. Aber — halte reinen Mund darüber, 
ich bitte Dich, — die Sache iſt nämlich noch 
viel zu ſehr — viel zu ſehr Projekt. — Doch, 
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Insbeſondere, fo heißt es, würden die beiden 
Exzellenzen die Gründe ſtudiren, welche die nach 
der letzten Volkszählung ermittelte Entvölferung 
einzelner Kreiſe Oſt⸗ und Weſtpreußens ver: 
anlaßt haben. — Wir wollen hoffen, daß der 

Beſuch der Miniſter unſeren Heimathprovinzen 
zum Segen gereiche. 

— [Ferienarbeiten.] Die Königs⸗ 
berger Stadtſchuldeputation hat, wie die „Kgsb. 
Allg. Ztg.“ berichtet, an die ihr unterſtellten 
Hauptlehrer und Rektoren eine Verfügung er⸗ 
gehen laſſen, in welcher die Aufgabe ſogenannter 
Ferienarbeiten unterſagt wird. Das Verbot 
finde darin ſeine Rechtfertigung, daß dieſe 
Arbeiten ſeitens der Schüler nicht zweckmäßig, 
auf die geſammte Ferienzeit vertheilt zu werden 
pflegen, ſondern daß ſie in der Regel während 
der letzten Ferientage und überhaſtet erledigt 
werden, ſo daß der angeregte Zweck unerreicht 
bleibt. Die Königsberger Schuldeputation 
ſcheint die dert 1 kennen. 

erpflegungszuſchüſſe. 
Im Bereich des 17. Armen f für 100 
dritte Quartal 1891 die Verpflegungszuſchüſſe 
pro Mann und Tag wie folgt feſtgeſetzt: auf 
12 Pf. in Neuſtadt; 14 Pf. in Pr. Stargard, 
Marienburg, Roſenberg, Stolp und Schlawe; 

15 Pf. in Konitz, Mewe und Strasburg; 16 
Pf. in Danzig, Graudenz. Marienwerder, 
Rieſenburg und Soldau; 17 Pf. in Dt. Eylau 
und Oſterode; 18 Pf. in Thorn. 

— [Für die Herren Fleiſcher 
meiſter.] Die „Allgem. Fleiſcher⸗Ztg.“ bat 
für die beſte Löſung der Frage: „Wie ver⸗ 
hindert man das Grauwerden der Cervelatwurſt? 
einen Preis von 200 Mark ausgeſetzt. 

5 Zum Kreisturntage.] Wen 
die Vereine wie die einzelnen Abgeordneten für 
den Beſuch der allgemeinen deutſchen ſowie ber 
Kreis⸗ und Gauturntage erhebliche Opfer bringer 
fo geſchieht das zwar, wie bei Städtetager 
Müllertagen, Buchhändlertagen und vielen ähn- 
lichen Verſammlungen zum Theil wegen de 
ermuthigenden und anregenden Eindrucks, welche 
gemeinſamer Genuß und freundſchaftliche Unter 
haltung Gleichgeſinnter auf jedes einzelne Mit 
glied hervorzubringen pflegt, aber nicht darum 
allein. Das Turnen würdig, erfreulich, für 
den Turner und für das Vaterland gedeihlie 
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iſt nicht ganz leicht. Mehr Ale 


a ha 
zu betreiben 


ſonſt irgendwo können Irrwege eingeſchlage 
werden. Man denke an die Einmiſchung vo 
Politik, an die Sucht, möglichſt gefährlick 
Uehungen unvorbereitet zu probiten, an d 
ung, damit zu glänzen, an das Wettturne 
Werthpreiſe, an das Prangen mit Gürich 


Bändern und Schleifen, an den üblen Einflus 
falſcher Körperhaltung, an die Nothwendigke 
geregelter Schulung, an die Schwierigkeit, daft 
die nöthigen Vorturner zu finden, ſo hat mo 
— — —— — 


um auf Deine Angelegenheiten zurückzukommer 
Du haft wohl auch erfahren, daß die Gräfin — 

„Soeben komme ich aus dem Krankenhauſe 

„Ach, Du haſt Roſa beſucht?“ 

„Natürlich. Das arme Geſchöpf! S 
ſteht gänzlich mittellos und verlaſſen da; ih 
Tante iſt vor einigen Monaten geſtorben - 
und nun auch noch die neueſte Kataſtrophe 
Ich glaubte, das Herz müßte mir im Leibe ze 
ſpringen, als ich fie in ihrem Elend vor mie 
liegen ſah, das Geſicht bis zur Unkenntlichkeit 
von den furchtbaren Pocken entſtellt, hilflos, 
bettelarm — und ohne einen Freund. — Die 
Profeſſoren ſagten mir, ſie 
mit dem Leben davonkommen, 
Arme, arme Roſa!“ 


werde wahrſcheinlich 
aber — erblinden. 


Fr 


„Das iſt freilich entſetzlch. Und was wird 
ſie thun, wie wird ſie leben, wenn ſie das 1 


Spital verläßt?“ 


„In dieſer Erwägung bin ich eben zu Dir 


gekommen, 


Geldbetrag, den Du dazu verwenden ſollſt. 
Ich denke, wir miethen ihr ein Stübchen und 


sche ſagte Dt 898 x 
ich möchte Dich nämlich bitten, hm! Dich — 
hr anzunehmen, ihr beizuſtehen. Hier iſt ein 


werfen ihr eine monatliche Rente aus. Na, 


das Nähere beſprechen wir ſchon noch 
legenheit. N 
Deinen Auftraggeber ihr gegenüber nennft ; 


bei Ge 
Die Hauptſache iſt nur, daß Du nie 


darf nicht erfahren, daß ich derjenige bin — hm! 


Es würde ſie vielleicht — zu tief verletzen.“ 


„Erich, Du biſt ein edler, braver Mann! 
Nach dem, was Dir dieſes Weib angethan —“« 
„Still, ſtill!“ wehrte der junge Arzt ab. 
„Sie hat ja doch einmal mein Herz beſeſſen!“ 


Und als ob er ſich den Lobſprüchen des 
Freundes entziehen wolle, legte er das 
feuille mit der erwähnten Summe au 
Schreibtiſch und entfernte ſich haſtig. 

„Wackerer Burſche,“ murmelte Chrifl 
rührt, dem Enteilenden nachſehend. „Bi 
braver, armer — Pechvogel! So ebelmüthi 
und — zum Leiden geboren!“ 


orte⸗ 
den 

1 
Chriſtan ger 4 


f, 


1 


Und der Notar mußte ſich eine dicke Thräne ji 


aus den Augen wiſchen, ehe er zu jeinen 


geſchäften zurückkehren konnte. 
Ende. 
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ſchaftsleute und Aerzte, als beſonders vortheil⸗ 


Bretter zu verkaufen. 


Es See Wohnungen mit Waſſer⸗ 


da 8 


ebenſo viele Punkte, über welche immer und 
immer wieder das Urtheil geklärt und neue 
Mittel und Wege geſucht werden müſſen. Der 

er bevorſtehende Kreisturntag hat mit der Ab⸗ 

lung von Uebelſtänden nur ſehr wenig zu 
thun, weil es den früheren Turntagen gelungen 
ſt, in unſerm Kreiſe einen geſunden Betrieb 
herzustellen. Aber er wird fi) mit einer Neu⸗ 
abfaſſung des Kreisgrundgeſetzes und der Feſt⸗ 
und Wettturnordnung des Kreiſes beſchäftigen. 
Der Hauptgeſichtspunkt dabei iſt, auch den 
kleinſten und entfernteſten Vereinen die Be⸗ 
ſchickung der Turntage und die Betheiligung 
an Kreisturnen zu erleichtern, und die Aus⸗ 
bildung tüchtiger Vorturner zu befördern. Der 
Kreis befigt eine Unfall Unterſtützungskaſſe. Auch 


dieſe gilt es leiſtungsfähiger zu machen für den 


Fall, daß ſie einmal ſtärker in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden ſollte, als es Gott ſei Dank 
bisher ern iſt. 

— Turnverein.] In der am Diens⸗ 
tag ſtattgefundenen Hauptverſammlung wurden 
die Herren Rechtsanwalt Dr. Stein, Gymnaſial⸗ 
lehrer Hofrichter und Kraut als Vertreter des 

ereins zum Kreisturntage und zu Reviſoren 
der Kreisturnkaſſe die Herren Knothe und 
M. Loewenſon gewählt. 
— [Die Barbier ⸗„Friſeur⸗ und 
ane 5 3 hält 
enſtag, den 7. Juli d. M., im Lokale des 
Herrn Blachowski ihre Vierteljahrsſitzung ab. 

— [Viktoria Theater.] Herr 
Direktor Pötter beginnt am 7. Juli hier mit 
den Vorſtellungen. Sämmtliche Novitäten hat 
hat Herr P. für unſere Stadt erworben. Die 


Geſellſchaft iſt aus neuen Kräften zuſammen⸗ 


eſetzt, und hat bisher überall Anklang gefunden; 
daß das Zuſammenſpiel unter Leitung des 
Geren P. nichts zu wünſchen übrig läßt, darf 
zan wohl annehmen, da Herr P. ſich hier be⸗ 
eits wiederholt als vorzüglicher Theaterleiter 
rwieſen hat. Herr P. kommt noch dem Publikum 
nſofern entgegen, als er die Eintrittspreiſe er⸗ 
näpigt hat. Die Thorner Theaterfreunde 
werben ihm durch zahlreichen Beſuch danken. 
— [Baterländifder Frauen⸗ 
Verein) Das geſtrige Sommerfeſt im 
Regeleipark hat einen ſehr günſtigen Verlauf 
enommen. Der Beſuch war ein außerordent⸗ 
ich zahlreicher, die Einnahme hat 1568 Mk. 
etragen. 
— [Landwehr ⸗ Verein.] Auf 
den am Sonntag ſtattfindenden Ausflug nach 
nochmals hin Der 2 
tand plant für daſſelbe Ueberraſchungen manderie 
Art Wir Find überzeugt, daß die Betheiligung 
uge eine ſehr zahlreiche werden 


Burske weiſen wir 


die jetzt vor 

weſchoſſe verurſachen. „Immer vorwärts“ hieß 

s damals, „immer vorwärts“ das iſt auch die 

Parole des Vereins, dem wir für ſeinen Aus⸗ 

lug das beſte Wetter wünſchen. 

In Angelegenheit der Thorn. 
Straßenbahn! wird uns heute geſchrieben: 
In Nr. 150 der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
äußert ſich ein Bewohner der Bromberger Vor⸗ 
tadt über die Preiſe der Dauerkarten und über 
inklarheiten im Tarif und Fahrplan der Thorner 
Straßenbahn. s iſt dankend anzuerkennen, 
daß dieſe Auslaſſung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht worden iſt, weil dadurch Gelegenheit 
eboten wird, etwa zweifelhaft gebliebene Be⸗ 

immungen des Tarifs und des Fahrplans klar 
zu ſtellen und außerdem den feſtgeſetzten Preis 
für die Dauerkarten zu rechtfertigen. Zunächſt 
möchten wir hervorheben, daß die Dauerkarten 
für Erwachſene nur im Intereſſe derjenigen 
Perſonen ausgegeben werden, die durch ihren 
Beruf oder durch ſonſtige Umſtände gezwungen 
find, die Straßenbahn ausnahmsweiſe häufig, 

— an einem Tage ſogar mehrere Male — 

u benutzen, und es wird ſich der Ankauf folder 
Karten auch nur für dieſe Perſonen, z. B. Ge⸗ 


| wird in der Stadt eine 
3 ſucht Wohnung von 4 . 
nebſt Allem Zubehör möglichſt parterre. 
SGefl. Offerten sub G. G. 
dieſer Zeitung. 


Laden kleinen Sende 


Zimmern 


E. Wistrach, Seglerſtr. 140,1. 


in Hötergeſchäft n. Wohn, ſow. eine 
€ kleine Wohnung hat — Azer zu 
vermiethen 


enſtadt Nr. 20 iſt eine Wohnung zu 
vermiethen, ebendaſelbſt find 4 Hobel ⸗ 


Vorstadt, Mellinſtr. 103, i 
bänte nebſt Werkzeug und zwei neue * die 11. ig 1 beſteh. 
maſſive eichne Kleiderſchränke und eichne aus 5 gr. Stuben, Badeſtube, 


% 5 Carl Schütze. 
romberger Borftadt; inſtr. i i 
3 3 1 ſtadt, Mellinftr. 36 find die 
6 Zim., Waſſerl. Stalung, Remiſe u. Zub. 
von ſofort zu vermiethen. 8. Fehlauer. 
N Die 3. Etage iſt per I. Drfb. zu berm. 
4.3 ‚Georg Voss, Baderſtraße. 


leitung zu vermiethen d 
Ohr. — * 


vermiethen Culmerſtraße 319. 


doch dem Verein viele Männer 


25 Jahren zum erſten Male 


a am Kriegerdenkmal belegenen, aufs 
5 errſchaftlichſte eingerichteten Wohn⸗ 
in die Exped. hauſe ſind nunmehr in der erſten u. zweiten 
Etage belegene Wohnungen von 4—10 


ab zu vermiethen. 


Ae Heriger Anmeldung. di 
ſethen.] heriger Anmeldung. Dies auch auf 
Ein aden dom 1. Detober zu vermieth verſchiedenen Unfcagen, jur Nachricht. 
T. 


D* II. Ciage, 3 Iimmer, ilch u. Jubeh., 
von ſofort od. 1. Oktb. zu vermiethen 
A Rux, Mocker. Altſtädt. Markt 296. 


n meinem neuen Haufe Brombg. 


Waſſerl., Ausguß u. reicht. Neben“ 
— für 1000 mE, ch n 
mit Pferdeſtällen, Futterboden, Wagen“ 
Stage, beſtehend aus 5 u. remiſe u. Burſchengelaß für 1200 Mk. 
Telephon im Hauſe). 

Plehwe, Maurermſt. 

n meinem neuerbauten Hauſe find mehr. 
2 herrſchaftl. Wohnungen, 4Zim. Küche, 

peiſekam., N 
Garten, Pferdeſtall u. ſämmtl. Zubehör, ſofort 
g. Vorſt. Schulſtr. 138. oder 1. Oftober zu vermieth. Carl Stedtke, 
BEN 2 Tuben, Kabinet u. Stüche, 1. Frage, zit Brombg. 


haft erweiſen. Beamte, welche aus Geſundheits⸗ 
rückſichten bei gutem Wetter gehen und die 
Straßenbahn nur bei großer Hitze oder 
ungünſtigem Wetter benutzen, desgleichen Frauen, 
die naturgemäß mehr auf die Häuslichkeit ange⸗ 
wieſen ſind, werden beim Ankauf von Dauer⸗ 
karten nur geringeren Vortheil haben. Solchen 
Perſonen iſt durch Ausgabe der Blocks eine 
Fahrpreisermäßigung von 20 pCt. entgegen⸗ 
gebracht worden. Der Preis von 20 Mark für 
eine Schülerkarte bei Jahresdauer dürfte wahr⸗ 
lich nicht als hoch erſcheinen, wenn man be⸗ 
denkt, daß dieſe Karten ebenfalls für al le 
fahrplanmäßigen Wagen Giltigkeit haben und 
außerdem an Schüler jeden Alters verkauft 
werben. — Es klingt hoch, wenn eine Familie 
von 6 Perſonen, Vater, Mutter und 4 Schüler, 
als Ausgabe für Dauerkarten 260 M. jährlich 
berechnet werden ſollten. Bedenkt man aber, 
daß hierfür gewiſſermaßen ein eigenes Fuhr⸗ 
werk erworben wird, welches zu jeder Zeit ange⸗ 
ſpannt bereit ſteht und unangenehmen Zufällig⸗ 
keiten für den Karteninhaber, wie Verſäumniß 
des Kutſchers, Krankheit der Pferde uſw. nicht 
ausgeſetzt ift, jo muß der Preis als außer 
ordentlich billig bezeichnet werden. — Für 
die Beförderung der Kinder unter 6 Jahren 
gilt der unterm 19. Mai d. J. veröffentlichte 
Tarif, worin es heißt: Kinder unter 6 Jahren 
find frei, ſofern fie keine beſonderen 
Plätze einnehmen. Wenn einzelne 
Schaffner 5—6 kleine Kinder in Begleitung 
eines Erwachſenen gänzlich frei haben fahren 
laſſen, fo ift dieſes nicht gerechtfertigt. Es liegt 
aber daran, daß die Schaffner ſeitens der 
Straßenbahnverwaltung angewieſen ſind, dem 
Publikum, ſo weit als möglich, entgegenzu⸗ 
kommen. — Die Einlegewagen an Sonn⸗ und 
Feſttagen fahren ſelbſtverſtändlich zu denſelben 
Tariffägen und unter denſelben Bedingungen, 
als die gewöhnlich abgelaſſenen fahrplanmäßigen 
Wagen. Eine Ausnahme hiervon machen nur 
diejenigen Wagen, welche von einzelnen Per⸗ 
ſonen oder Geſellſchaften zu beſtimmten Zwecken 
beſtellt werden und als Extrawagen be⸗ 
ſonders bezeichnet find. 

— [Den Blockverkaufl] für die 
Straßenbahn hat Herr Zigarrenhändler S. Du⸗ 
szynski, Breiteſtraße Nr. 90, freundlichſt über⸗ 
nommen. Wir freuen uns, daß ſich immer noch 
Mitbürger finden, welche bereit ſind, das zeit⸗ 
gemäße Unternehmen der Bahn zu fördern. 

— [Auf der Uferbahn! find im 

zgon eingegangen und 

onen. Dieansgegangenen Waggons 
hin wit Holz und Schwellen 
„ der Beichfel herabgekommen 


Monat Jun: 


war und zum 
Braunſchweig erfrachte 
. ährend der gegenwärtig 
ſtattfindenden x gung 4.Klaſſe der Preußischen 
Lotterie ſind bereits in die Kollekte des Herrn 
Drawert 2 Gewinne zu je 3000 Mark und 
1 Gewinn zu 5000 Mark gefallen. 
Zur Verpachtung! der Reſtau⸗ 
rationsräume im Artushofe hat heute ein zweiter 
Termin angeſtanden. Es gaben Gebote ab 
die Herren Picht mit 6000 Mk., Hendrichs⸗ 
Berlin mit 5000 Mk., Hilſcherl⸗Oppeln mit 
4000 Mk. jährlich, Carl Meyling⸗Stettin für 
die erſten 3 ½ Jahre 8000 Mk. jährlich, bei 
weiterer Verpachtung 9000 Mk. jährlich. Herr 
M. ſtellt aber einige Bedingungen, von welchen 
wir hervorheben, daß auch die Reſtaurations⸗ 
räume für Rechnung der Stadt möblirt werden, 
ein Eiskeller errichtet wird u. ſ. w. 
[Schwurgericht.] In geſtriger 
Sitzung ſtand, wie ſchon gemeldet, nur eine 
Sache zur Aburtheilung an. Dieſelbe betraf 
die Schuhmachergeſellen 1. Max Nadolf, 


— 


2. Anaſtaſius Chylinski, 3. Julius Schulz, 
4. Franz Affeldt, 5. Stanislaus Matuszewski, 
6. Stanislaus Konkowski, 7. Joſeph Piechocki, 
8. Julian Ziwinski ſämmtliche aus Kulmſee und 
9. den Bureauvorſteher Franz Zablonski aus 
Oſterode. 


Gegenſtand der Anklage bildet gegen 


n dem in der ſchönſten Lage Thorn 's] Jakobsſtraße 230 dritte Etage (3 Zim., 


und Zubehör vom 1. October er. 


Beſichtigung nach vor⸗ ine Tl. 


Sand. 


Geschw. Bayer. bei 


zu vermiethen, 


aeobsſtr. 318,1. 
utree, Balkon, mit auch ohne 


Vorſt., Hof⸗ und Gartenſtraßenecke. 


| eine Perſon. 
heil nach Liegnitz und 
wurde. Ile 


zu verm. Pumpe auf d. Hofe; Ausguß. Freie wohn. zu verm. Zu erfr. 
geſunde Lage. Näheres zu erfr. eine Treppe. 
1 TFtage, Balkon, Nüsſſcht n. d Weichiel, 

umzugshalber zu verm. Bankſtr. 469. 


ohn. von ſof. zu verm. Brücken 
ſtraße 6, J. Zu erfr. Nr. 28. Ad. Kuntz. 


ie von Herrn J. Schwerin inne 
gehabte Parterrewohnung Sep- 
lerſtraßße Nr. 137 iſt vom 1. Ok. 
tober zu ee e Näheres 


Mebrere Wohnungen zu bermiethen 
Beyer in Kl Mocker. 


(Ki renobirte Wohnung iſt von ſofort 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 1 
A. Schatz, Schillerſtr. 414. 


Imöbl. Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 183. ) I mdbl. Zimmer zu verm, Baulinerftr. 107,01. 


die 1—8 genannten Perſonen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode, gegen Z. Körperver⸗ 
letzung. Am 21. September 1890 fand in 
Kulmſee im Lokale des Herrn Haberer Schuh⸗ 
macherball ſtatt, zu welchem auch der Baueleve 
Weick und der Bureauvorſteher Zablonski er⸗ 
ſchienen und gegen Erlegung von je einer Mark 
Einlaß erhielten. Indeß wurden ſie bald hin⸗ 
ausgewieſen; weil ihnen der Vergnügungs⸗ 
Vorſtand die Genehmigung zur Theilnahme 
an dem Tanzvergnügen nicht ertheilen 
wollte. Das Eintrittsgeld erhielten ſie 
zurück. Statt nun nach Hauſe zu gehen, 
wie es der Zablonski vorſchlug, höhnte der 
Weick die Schuhmachergeſellen und fing mit 
ihnen Streit an. Der Zank artete in eine 
Schlägerei aus, in welcher Weick ſehr arg zu⸗ 
gerichtet wurde. Beſonders gefährlich war ein 
Meſſerſtich am Kopfe, der ſeinem Leben nach 
kurzer Zeit ein Ende machte. Es wurde Herr 
Dr. Szuman von hier zu Rathe gezogen, der⸗ 
ſelbe nahm auch eine Operation vor, leider ohne 
Erfolg. Dem Nadolf wird zur Laſt gelegt, 
daß er den tödtlichen Meſſerſtich dem Weick 
beigebracht habe. Zablonski ſoll den Weick ver⸗ 
theidigt und dabei den Auguſt Konkowski mit 
einem Meſſer an der Hand verletzt haben. Es 
wurden über 20 Zeugen und Gutachter vernommen; 
Verurtheilt wurden: Nadolf wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu 
4 Jahren Gefängniß, wovon 6 Monate durch 
die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt er⸗ 
achtet ſind, Zablonski wegen Betheiligung an einer 
Schlägerei, durch welche der Tod eines Menſchen 
verurſacht ſei, zu 3 Monaten Gefängniß und 
die übrigen Angeklagten wegen gemeinſchaftlich 
begangener Körperverletzung unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 1 Monat bezw. 1 Woche 
Gefängniß. Die letzterwähnte Strafe erhielt 
der Piechocki. Das bei der Schlägerei ge⸗ 
brauchte Meſſer wurde eingezogen. Die Ver⸗ 
handlung dauerte bis 9½ Uhr Abends. — 
Heute ſtanden 2 Sachen zur Verhandlung, über 
die wir in nächſter Nummer berichten werden. 

— [Sch wurgericht.] 
wird gegen den Rittergutsbeſitzer Leon Salo⸗ 
mons aus Hohenhauſen verhandelt, der des Mein⸗ 
eids angeklagt iſt. 

— [Ein ſchweres Unwetter] if 
heute früh gegen 4 Uhr über unſere Gegend 
gezogen. Blitze verbreiteten zeitweiſe Tageshelle, 
ihnen folgten heftige Donnerſchläge und dabei 
ging Hagel und ſtarker Regen nieder. — Wie 
wir erfahren, ſind Schäden auf den Ländereien 
nicht angerichtet. 5 


— [Poli 
Von der Weichſel!] Das Waſſer 


fällt. Hag Waſſerſtand Mittags 1 Uhr 


2,64 Meter. — Warſchau meldet auch fallend 
Waſſer. — Eingetroffen auf der Bergfahrt iſt 
Dampfer „Thorn“. 

0 A0ꝗ wd w SCUEIIETEREECE SER 


Kleine Chronik. 


8 Ueber ein Familiendrama berichtet das „Liegn. 
Tageblatt“ aus dem ſchleſiſchen Dorfe Klein ⸗Kreidel: 
Die in Klein⸗Kreidel wohnhaften Bachſtein'ſchen Ehe⸗ 
leute hatten in der letzten Zeit mehrfach Zank und 
Streit und deshalb beſchloß die Frau, ihren Mann 
umzubringen, indem ſie ihm kürzlich im Schlafe einen 
Strik um den Hals zu legen verſuchte. Darüber er⸗ 
wachte jedoch der Mann, und es kam zu einem Ringen, 
wobei die Frau ein Beil ergriff und ihrem Manne 
den Kopf ſpaltete. Dieſer Wunde iſt er erlegen. Nach 
vollbrachter That erhängte ſich die Frau. 
.. —— 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Kommando des Ulauen Regiments 
von Schmidt. Verkauf eines ausrangirten 
Dienſtpferdes Freitag, den 3. d. M., Vormittags 
11 Uhr auf dem Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne. 

— LP TBB nt LEEREN EEE Lu MEEEOEBeTENEEEEEEEETEnn 
Holztrausport auf der Weichſel. 

Am 2. Juli find eingegangen: J. Fränkel von 

Nimczowicz⸗Bialyſtock, an Verk. Schulitz 3 Traft. 24686lſ., 

111 tief. Balken, 182 kief. Schwellen, 137 eich. Schwellen; 

M. Silberfarb von Winogrod⸗Pinsk, an Verkauf Danzig 

7 Traften, 325 eſch. Rundh., 800 Elfen, 355 kief. Rundh., 


Eine Wohnun 
und allem 


vermiethen. Näheres 


tober zu vermiethen. 


Keil. 


im neuerbauten Hauſe 


1 


Robert 


Am 8. Juli 


zeiliches.!] Verhaftet iſt 


1 Wohn. in d.3. Etage, 5 Zim. Entree u. Zub., 
Entree u. Zubehör) v. 1. Okt. für 400 Mk. 1 1Parterrewohn.,4 Zim u. Zub., 1Keller⸗ 
Gerechteſtr. 99. 
von 3 Zimmern, Küche 
ebengelaß, 2. Etage, zu 


Thorner Dampfmühle. 
Peuſtädtiſcher Markt 231 iſt eine Wohnung 
von 3 Zim., Küche u. Zubehör vom 1. Of- 
ittwe Prowe. 
Wing ©. 3 Zum., auf ne een. 
zu verm. Culmer Vorſt. 60. Wichmann. 
[Coppernikusſtr. 243 iſt eine Parterre 
wohnung nebſt Werkſtelle, die ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, zu vermiethen. 
Bien dr II. Ctage b. 5 Sim, n afl. Jud. L. Se 
v. ſof, od. 1. Oktbr. zu verm. Hintzer.. . 
ie Parterre Wohnung Tüchmacher⸗ 
ſtraße 186, beſt. aus 3 Zim., Kab. hell. Küche 
x., b. 1. Oktb. d. J. zu verm. Zueerfr. 2 Trep. 
ie von Herrn Major Luther. in meinem 
9 Haufe Jacobs und Brauerſtraßenecke 
bisher bewohnte Gelegenheit iſt vom 1. Of 
tober oder auch früher zu 1 ifk 


hmidt. 


Steobandſtraße 81, 2 Wohnungen, je 
4 Zim. und Zubehör, auch ein Keller 
(Wohnung) z. Geſchäft geeign, z. 1. Oktb. er. 
z. verm. Ausk. bei Griesert, am Stadtbahnhof. 
errſchaftliche Wohnung, 3. Etage 
H von 6 Zimmern, aa u. Zubeh 
Brückenſtraße 17. 
Wohnung von 3 e Zubeh. 
iſt von ſofort reſp. 1. Oktober zu verm. 
Wohnung in der 3. Etage, bisher von 
Herrn Zahlmeiſter Rahn bewohnt, iſt zum 
1. Oktober zu verm. Dinter, Schillerſtr. 412. 


75 ꝗtann. Rundholz, 38000 kief. Schwellen, 1500 eich. 
Schwellen, 1500 kief. Mauerlatten, 1000 kief. Sleeper. 


— —— ini] 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 2. Juli. 


Fonds befeſtigt. 1.781. 
Ruſſiſche Banknoten 230.25 230,20 
Warſchau 8 Tage 2 230 10 230.05 
Deutſche Reichsanleihe 31/% » 98.80 98,80 
Pr. 4% Confols at, 105,70| 105,60 
Polniſche Pfandbriefe 5%, 3 72,70] 72,70 

do. Liquid. Pfandbriefe 69,30 69,70 

Weſtpr. Pfandbr. 3¼0 % neul. II. 96,200 96.00 

Oeſterr. Banknoten 173,80] 174,20 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile excl. 177 00 177,00 

Weizen: Juli 232,50 231,75 

Septbr.⸗Oktbr. 210.25] 207,25 

Loco in New⸗Hork 1d 1d 

4 4% 
Roggen: loc) 211,00 212 00 
Juli 208,00) 208,00 

Juli⸗Aug. 200,50] 199,00 
a Septbr.⸗Oktbr. 195 25 193,50 
Rüböl: Juli 58,4] 58,30 
Septbr.⸗Oktbr. 58,56] 58,50 

Spiritus: I co ent 50 . Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M,. do. 47 30 47,30 

Juli⸗Aug. 70er 46,50 46 70 

S:pt.»Oft. 70er 4460| 44.70 

Wechſel⸗ Diskont 4%; Lombard-Zinsfuh für deutſche 


Staats-Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 2. Juli 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er 72,00 Bf., —— Gd. —.— ber, 


nicht conting. 70er 49,00 „ 48,00 „ —— , 
Juli Nee AR 
* e 47,00 „ el 

Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 2. Juli 1891. an) 

Wetter: heiß. d 

Weizen geſchäftslos, 122/3 Pfd. bunt 223/4 M., 
125% Pfd. hell 225/ M., 128/30 Pfd. heil 
228/230 M. 

Roggen etwas feſter, ſehr kleines Geſchäft, 114/115 
Pfd. 195% M., 117/20 Pfd. 197/260 M. 

Gerſte ohne Handel. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
— a CET Em HET ESTER 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung‘. 


Berlin, 2. Juli. Bei der Ga 
tafel in Amſterdam beantwortete! 
Kaiſer den Toaft der Regentin, 
den herzlichen Empfang dankend r 
Seine Freundschaft zu Holland 
tonend. Der Abends neun Uhr ftct- 
findende Ae nahm ei 
glänzenden erlauf. Heil dir 
e das niederländiſche 
helmlied, ſowie einen Choral hi 
die Volksmenge entblößten Hauß 
an. Die Majeſtäten erſchienen 
dem Balkon und wurden ſtürmiſch 
grüßt. Nach jeder Piece brauſe 
Hochrufe. 

Crefeld, 2. Juli. Infolge e 
Wirbelwindes wurden die Feſth 
und Buden auf dem Feſtplatze 
rheiniſchen Bundesſchießens we 
weht, zwiſchen Süchteln, Vien 
Dülken gegen 50 Häuſer eingeftürst 
Mehrere Todte und Verwundete. 
der vierten Station der badiſchen 
von Baſel aus, entgleiſten geftern bw 
Rangiren die Lokomotive und 
Perſonenwagen. Beide Geleiſe 
geſperrt. Der Frankfurter Abendſch 
zug konnte nicht durch. Die Reiſe 
wurden durch einen Hilfszuiug 
Baſel befördert. Abends 7½ Uhr 
das Geleiſe frei; ausgenommen 
Lokomotivführers des Lokalzi 
welcher verletzt wurde, iſt nien 
beſchädigt. 

Warſch au, 2. Juli.. W. 
ſtand heute 2,05 Meter. 


— 


8 5 
Altſtädt. Markt 151 
iſt die BAT erſte Etage, M beſte 
aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt: 
Warm- Waſſerleitung, ſämmtl. Zubehör, | 
von ſofort zu vermieth. Zu erfr. ? 


romb. Vorſt. Schulſtr. 20 ift d 
6 Zim., Küche uſw. v 1. Okt. a 


M. Zimmer zu vermiethen. 
0. Sztuczko, Bäckerſtraf 254. 


Mob. Zimmer und Kabin bv... 
vermiethen. Strobandſtraße 74. 


1 möbl. Jim. zu verm. Paulinerſtr. 1 
Fr. möbl. Zimm. zu verm Breiteſt 
1 möbl. 2fenſtr. Vorderzimmer, ſe 
gang, v ſof, 4. verm. Bacheſt. 19, zu 
Ein freundl. möblirtes Zimmn; 
vermiethen Breiteſtraße _ 
Stube part. möbl. o. unmdl. J b. Gerſtenſtr. 184. 
En bill. Logis Heiligegeiftitraße 175, He. 
Bill. Logis u. Veld Tuchmacherſtr. 187, 
Fr. möbl. J n. vorn bill. J U. Schillerſt. 417. 
öbl. und unmöbl. Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Bäckerſtraße 225. 
N Zimmer nebit Vürſchengelaß ſofort 
zu haben Brückenſtraße Nr. 19. 


Bekanntmachung. 


Am Dienftag, den 7. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr ſollen die beim Umbau 
des Hinterhauſes des Hauptzollamtsge⸗ 
bäudes hierſelbſt, Coppernikusſtraße Nr. 15h, 
erübrigten alten Materialien, wie Thüren, 
Feuſter, Bretter, Balken und Steine, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden. 

Thorn, den 30. Juni 1891. 


Verordnung vom 14. Mai cr. für den Betrieb 


Abfahrt von der Bromberger Vorſtadt | 
(Ziegelei bezw. Mellinſtraße): 
6 Uhr 56 Minuten 
7 8 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 7 „ 20 
SFE VERS REDEN l 
Bekanntmachung. Be 
Ueber das Vermögen des Kürſchner⸗ 8 „ 56 " 


8 " 8 n 
uſw. in Zwiſchenräumen von je 12 Minuten 
und zwar mit Ausnahme der erſten Wagen 
abwechſelnd von der Ziegelei und der 


meiſters Franz Bartel in Thorn iſt 


am 1. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr 45 Min., 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkurs⸗Verwalter der Kaufmann 
Gustav Fehlauer in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 1. Auguſt 1891. 


Anmeldefriſt 


bis zum 22. Auguſt 1891. 


Erſte Gläubigerverſammlung und 
allgemeiner Prüfungstermin 


am 18. September 1891, 
Vormittags 9 Uhr, 
Terminszimmer IV des hieſigen Amts⸗ 

gerichts. 

Thorn, den 1. Juli 1891. 
Zurkalowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Große Auktion. 

Sonnabend, den 4. d. M., von 9 Uhr 
ab werde ich Bromb. Vorſt. Hofſtr. 190 
eine Treppe: diverſe nußb. u. a. Möbel, 
als 1 Garnitur mit Sopha u. 8 Seſſel, 
Spiegel, Sophatiſch, Kartentiſch, 1 
gut erh. Wiener Stutzflügel, 1 Regu⸗ 
lator, 1 großen eich. Ausziehtiſch, 
div. Spinde, Tiſche, Stühle, Kommoden 


11 Uhr — Minuten Abends 
0 „ 
der Schulſtraße. 


Es ſind zu zahlen: 


Für die Theilſtrecken von: 


Ziegelei 
bezw. Mellinſtraße 


Stadtbahnhof 


Jacobs⸗ und Karlsſtraßen⸗Ecke 


— 


Altſtädtiſcher Markt 
Pilz 
Parkſtraße 


Sommerfahrplan der Thorner 
giltig vom 28. Juni er. bis auf 


| 


E 
2 
an 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehend veröffentlichen wir in Gemäßheit der Beſtimmung des § 2 der Polizei⸗ 


der Straßenbahn in der Stadt Thorn den 


traßenbahn 
eiteres. 


Abfahrt vom Stadtbahnhof: 


7 Uhr 26 Minuten 
7 3 


7 8 " 
7 „ 50 1 
8 „ 2 " 
8. 1 = 
8 " 26 " 
8 38 


uſw. in Zwiſchenräumen von je 12 Minuten 
und zwar mit Ausnahme der letzten Wagen 
abwechſelnd nach der Mellinſtraße und der 


Mellinſtraße bis 9 Uhr 56 Minuten Abends.] Ziegelei bis 10 Uhr 26 Minuten Abends. 
Der letzte Wagen fährt nur bis zum Altſtädtiſchen Markt und zwar 


von der Schulſtraße ab und 


vom Altſtädtiſchen Markt, zurück nach dem Hof in 


An Sonn- und Feiertagen, Marktagen und ſonſtigen Tagen mit geſteigertem 8 
Verkehr, werden nach Bedarf Einlagewagen zwiſchen Altſtädt. Markt und Ziegelei ein⸗ 
geſchoben. Frühwagen und Nachtwagen werden nur auf vorherige Beſtellung geſtellt. 


Gleichzeitig wird der Tarif bis auf Weiteres, wie folgt, feſtgeſtellt: 


Schulſtraße 
Parkſtraße 
acobsſtraßen ⸗Ecke 


Altſtädtiſcher Markt 
Garlitraßen- und 


J 


uſw., eiſ. Bettſtellen mit Matratzen, 

Haus- u. Küchengeräthe uſw. fortzugs⸗ 

halber öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
W. Wilckens, Auktionator. 


10 beſte Lage, Brombg. 
Grundſtück, Vorſt. (am Stadtpark,) 
Zim. i. 
alles neu renovirt iſt im Ganzen 


miethen ev. auch zu verkaufen. Näheres 
Gerberſtr. 267b. A. Burcezykowski. 


Obfigarien zu verpachten. 


edmerski, Kaszorek. 


Morgen Acker en 


Thorn, ſind Krankheitshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 
A. Nachmann, Altſtadt 436. 


Großer Ausverkauf 


in garnirten u. ungarnirten 


Stroh- u. Tüllhüten, 


in geſchmackvoller Ausführung, zu ganz enorm 
billigen Preiſen. 


Ludwig Leiser. 
Privatſtunden, Tag 


desgl. Leitung d. Ferienarb. v. Schülern 

u. Schülerinnen übernimmt 

M. Brohm, Katharinenſtr. 207,1 Tr. 
Gefl. Meldungen 11—1 Uhr. 


Küchenhandtücher, 
Gesichtshandtücher, 
ſowie Taſchentücher 


in großer Auswahl, verkaufe zu 
Fabrikpreiſen. 


A. Böhm, 
Brückenſtraße 11. 


SGitoße Auswahl in 


An. U. Radfahrer⸗Schuhen 


empfiehlt zum bevorſtehenden Turnfeſt die 
Schuh- und Stiefel⸗Fabrik 


Penner, 
Altſtädtiſcher Markt 294. 
Färberei, Garderoben- und 


den 26. Juni 1891. 


LET? r 


Wohlschmeckend, 
Leicht verdaulich und 
unbegrenzt haltbar. 


Ein ziemlich geräum. Laden 
mit Wohnung, in guter Geſchäftsgegend, 
von ſogleich oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Expedition d. Blattes. 


ine mittlere u. eine kleine Woh⸗ 
nung, nach vorn gelegen, ſind 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
M. S. Leiser, Altſtädt. Markt. 
Wendung von 2 Stuben, Küche u. 28555 
Schillerſtraße 410, part. bei Krajewski. 
Eine fl. Freundl. Wohnung, Stube, Kabinet 
u. Küche, vom 1. Oktober zu vermiethen 
bei A. Kotze, Breiteſtraße. 
ine Wohnung von 5 Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtraße 176. 
aderſtraße 7 
die II. Etage und eine kleine 


iſt 
Wohnung zu vermiethen. 


Bettfedern-Reinigung, 
5 ine Wohnung, beſtehend aus 4 ſchön. 
ne Pr auf Neu! en E Zimmern, Küche, Keller, Zubehör, zum 


1. October zu vermiethen. 
Murzynski, Gerechteſtraße 122/23. 


Eine Mittelwohnung zu bermiethen 
Gerberſtraße 287. 


chillerſtraße 431 iſt eine Wohnung bon 
4 Zimmern mit Zubehör, 1 Treppe hoch, 
vom 1. October zu vermiethen. Näheres im 
Vorderhauſe Markt 431. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſteh. 
aus fünf Zimmern, — ſämmtlich mit 
Ausſicht auf die Weichſel — und reichlichen 


Nebenräumen, evtl. mit Pferdeſtall, iſt v. 
1. Oktober cr. zu vermiethen. 


Paul Engler, Baderſtr. 74. 
Altſtädtiſcher Markt 304 


ift die 2. Etage pr. 1. Oktober zu verm. 
Näheres bei ewin & Littauer. 
Eine freundliche Wohnung von vier 
Zimmern und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Moritz Leiser. 
mit großer Nemife in der 
1 Sb eicher Baderſtraße zu vermieth. 
Näheres Brückenſtraße 33/4. 


Schwarz auf Glacehandschuhe 
echt in 10 Minuten. 
Strickerei für Strümpfe und 

Tricotagen. 


A. Hiller, Sdifferftr. 
Seidenipig (Race-Hund), ftubenrein, zu 


verkaufen Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. l. 


J 
Knauer’s 
Kräuter - Magenbitter 


bewährt sieh bei Schwächezu- 
ständen d. Magens,Magendrück: n, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimung, Blutan- 
häufungen, Appetitlosigkeit, Hä- 
morrhoiden, Magenkrampf, Uebel- 
keit und Erbrechen. Die Flasche 
kostet 80 Pfg. bei 

H. Netz iu Thorn. 


Ersatz bei mangelnder Muftermilch 


und unübertroffenes, vollständiges Nahrungsmittel 


für Säuglinge und kleine Kinder. 
Preis per Büchse Mk. 1.20. 
Erhältlich in Thorn bei Ernst Schenck, Raths-Apotheke, und 
J. G. Adolph. 


Kt 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Preisgekrönt mit der goldenen Medaile, i 


Aerztlich geprüft und 
begutachtet. 


Künſtliche Zähne, 
Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn ⸗ 
Operationen u. ſ. w. 


K. Smieszek, Dentiſt. 


Eliſabethſtraße Nr. 7. 
300 Mark demjenigen, der nach. 


5 zuweiſen im Stande 
iſt, daß meine Hauspantoffeln „nicht“ 
die haltbarſten und daher billigſten ſind. 


A. Hiller, Sch illerſtr. 


Paulinerbrückſtraße 3869 
ſind zwei, in der dritten Etage gelegene 
Wohnungen, beſteh. aus 4 Zim., Alkoven, 
nebſt Zubehör u. Waſſerleitung p. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. A. Schwartz. 


Wohnungen, 
parterre u. 1. Etage, Gerechteſtr. 105 4. verm. 
Zu erfragen Neuſtadt 145. R. Schultz. 1 
Kl. Wohn. zu verm. Coppernikusſtraße 190. 
H. Vorſtabt, e Wohnung zu verm. Brombg. 

Vorſtadt, Schulſtr. 124 J. Netz. 
Elſabedirar⸗ 267 habe zwei Wohnungen 

von je drei Zimmern, Entree u. Zubeh 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 8. Simon. 


Wohnungen von 4—6 Zimmern mit 
Balkon, ſowie 1 kl. Wohn. vom 1. Ok. 
tober zu vermiethen. 
R. Uebrick, Brombg. Vorſt. 344. 
Ki freundl. gel. Hl. Wohnung oder Anthei 
an Größerer ſucht eine Dame. Näher. 
in der Exped. d Ztg. 
Kl. einf möbl. Zim bill. 4. v. Strobandſtr. 22. 
Im Zimmer bill. zu verm. Brückenſtr. 15. II. 
in heizbarer Keller, ſich eignend zur 
Hökerei, oder Werkſtätte, zu vermiethen 
Kloſterſtraße 319. 


Altſtädtiſcher Markt 304 

1 Keller, worin ein Bier⸗ 
Verlags⸗Geſchäft ſeit 10 Jahren betrieben 
wurde, pr. 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei Lewin & Littauer. 


Ein Speicherraum, parterre gelegen, zu 
vermiethen Breiteſtraße 455. 


Für die Redaktion verantwortlich: Gta 5 Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftveutihen Zeitung (M. Schirmer in Thorn) 


Theat 


achricht. 


Hierdurch mache ich einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, (W 
daß ich die diesjährige Sommerſalſon am 7. Juli er. eröffne. 0 
Alles, was an Novitäten in Berlin, Dresden ꝛc. mit Erfolg gegeben 
worden, habe für Thorn erworben. 
Um den Beſuch des Theaters zu heben, habe ich die Preiſe auf das Mög- W 
lichſte herabgeſetzt und koſtet Loge Mk. 1,25, 1. Parket Mk. 1, 2. Parket 80 


„ 
Parterre und Stehplatz 60 Pf. im Vorverkauf bei Herrn Duszynski. Br 16 
Decaden, Loge 10 Mark, 1. Parket I Mark, 2. Parket 7 Mark, find X 
ebendaſelbſt zu haben und werden Beſtellungen ſchon jetzt entgegengenommen. 
Es gelten obige Preiſe für alle Vorſtellungen, bei Gaſtſpielen ꝛc. tritt 16 
eine kleine Erhöhung ein. 8 4 
h Vorſtellungen zu kleinen Preiſen finden in Folge der Preisermäßigung ( 
der Plätze in dieſer Saiſon nicht ſtatt. 9 
Indem ich glaube, jo den Wünſchen des verehrten Publikums entgegen X 
zu kommen, zeichne mit der größten Hochachtung 


„Pötter, 


Theaterdirektor. 


rm 


U U RE EU 
et 


Schluss unseres Ausverkaufs 
am 15. Juli. 


Am zu räumen, wird a tout prix verkauft! 
Eine Auction findet nicht flatt! 


S. Weinbaum & Co. 


S. Grollmann, Juwelier, 
Neuſtadt 87 a Neuſtadt 87, 


empfehlt ſein überaus reich aſſortirtes Lager in 
Gold, Silber, Juwelen, Uhren, Granaten 
u. Rorallenwaaren 


in den neueſten Fagons zu den billigſten Preiſen. Selbſtgearbeitete maſſive goldene 


Uhrketten und Ringe 


zu Fabrikpreiſen. 
Neuarbeiten und Reparaturen 
werden wie bekannt ſauber und billig ausgefuhrt. 


Dr. Warschauer S Wasserheil- u. Kuranstalt 
chene, im Soolbad Inowrazlaw. ce 


Einrichtungen. Preiſe. 


Für Nervenleid en aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank 


heiten, Schwächezuſtände ꝛc Proſpekt franko. 


r Allen Denen, die beim Sommer⸗ 
feſt in fo liebenswürdiger, entgegen⸗ 
kommender Weiſe zu dem Gelingen des 
Feſtes beigetragen haben und deren Mühe 
und Opferfreudigkeit wir es verdanken, daß 
der Ertrag ein ſo erheblicher iſt, insbeſondere 
auch der Kapelle und deren Dirigenten Herrn 
Müller ſprechen wir hierdurch unſern herz⸗ 
lichſten Dank aus. 


Der Vorſtand 
des Vaterkändiſchen Frauen-Vereins. 


Schützengarten. 


Freitag, den 3. Juli 1891: 


Großes Streich⸗Contert 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. Vorcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 20 Pf. 


Wohne Berlin, 
Lietzmannſtraße 45. 


a cob Goldberg, 


Firma C. Winkler. 


Vorzügl. auffigende Koriets 


empfiehlt billigt Ludwig Leiser. 


Bei Bedarf von Cigarren- 
spitzen oder Pfeifen Jed. 
Art, verlange man das mit ũb. 
2000 Abbildungen in Originalgrösse versehene 


Alb n Brüder Oettinger in Ulm a. 0. 
Wiener Ranchutena.-Fabrik. Stets d. Neueste, 
Billigsto Bedienung. Nur f. Wiederverkäufer. 


Tichtige Slnkvertrefer, B 


womöglich techniſch gebildet, 
geſucht gegen hohe Proviſion. 


Fabrik für Von 9 uhr ab 10 PF. 
Electrate uit 0 Maſchinenbau, [Müller, Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 
J A 


1 e rg. 
1 


e 


1 Gchilfen und 1 Lehrling 


Verein. 


Am Sonntag, den 5. Juli er., 
von Nachmittags 4 Uhr ab 
findet im Nicolai'ſchen Garten für die 

Mitglieder und deren Angehörige 


ſucht L. Zahn, Malermeiſter. x 
1Lauſpurſche? a.) Vomcerk 


mit darauffolgendem Tanz ftatt. 
können bei vorheriger Anmeldung eingeführt 


Geübte Rockarbeiterin 


äfti l d ni hoben. 
findet Beſchäftigung Culmerſtr. 342, I. | werden. Entree wird nicht er 
Eine Aufwärterin Der Vorſtand. 
kann ſich melden Schloßſtraße 29, 2 Tr. in; 
Ein junges Aufwartemädchen . ir 
wird von fofort 77. Vreiteſtr. 444, 3 Tr. Krieger ⸗ Fr Verein. 


üdchen zum Nähen verlangt 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 


Alle Sorten weiße und farbige, haarrißfreie 


„ 
Kachelöfen 
empfiehlt billigſt 
Leopold Müller, Neuſt. Markt 140. 


kaufen 0. Scharf, Breiteſtr. 310. 
Wiener und Krakauer Gries 


in friſcher guter Qualität empfiehlt 
f Moritz Kaliski, Neuſtadt. 


Dankſagung. 

Vor 3 Jahren hatte ich das Unglück 
durch eine Nähmaſchine, welche mir aufs 
Bein fiel, eine große Wunde am Schienbeine 
zu bekommen, welche 7 Wochen lang von 
zwei tüchtigen Aerzten behandelt wurde. 5 

Trotzdem die Herren ſich die größte Mühe 
gaben, eine Beſſerung zu erzielen, wurde es 
doch immer ſchlimmer. Die Wunden eiterten 
ſchrecklich. ! a 

In meiner Verzweiflung wandte ich mich 
nun an den hom öbopathiſchen praktiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Volbeding in 
Düffeldorf und dieſer Herr kurirte mich 
in 2 Wochen, ohne jede Operation vollſtändig. 
Ich empfehle dieſen Arzt allen 1 


. 
Sonnabend, 4. Juli, Abende 8 uhr 


General⸗Verſammlung 


bei Nicolai. Tagesordnung: Ergänzungs⸗ 
wahl des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


Schützenhaus. 
Dienftag, d. 7., Mittwoch, d. 8. 


3 große humor. Soiteen 
Albert Sémada's 


Leipziger Sugar 


Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf. 
Familienbillets à 50 Pf. 
ſind bei den Herren Henczynski und 


zynski zu haben. 
De Näheres die Tageszettel. 


Kanarienvogel fortgeflogen 


es w. geb., denſ. abzug. Marienftr. 285, 3 Tr. 
Synagogale Nachrichten. 

Fa Abendandacht 8 Uhr. 

Hierzu eine Beilage. 


ͤ— U —— — D“ 


aufs Beſte. (H. 32779 a.) 
Düſſeldorf, Stephanienſtraße 2. 
gez. Chriſtine Schulze. 


